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CmerLsWtliihe Arbeiten e tue } i a i»
Brette », 7. Febr . Sichere Existenz der

Arbeiter . Als im September v . I . die hiesigen
Sckrcinergcsellen von ihren Meistern die zehnstün¬
dige Arbeitszeit forderten , aber durch Abreise meh
rerer^Kollegen die Verhandlungen scheiterten , gabder Schreinermeister Goppelsröder seinen Gesellen
die Versicherung , daß er keinem seiner Gesellen kün¬
dige , wenn diese cs nicht tun. Daraufhin sahen
sich die Kollegen veranlaßt, bei ihm zu bleiben, weil
er mit Arbeit überhäuft war. Jetzt nachdem ihm
aus dem Drecke geholfen ist, uitd er trotzdein Arbeit
hat . und jedenfalls durch den Druck der anderen
Meister und vor Furcht , daß die Kollegen bis Früh¬
jahr wieder mit derselben Forderung kommcit ,wurde ihnen plötzlich gekündigt. Wenn auch die
Meister denken , auf diese Weise den Gesellen Angst
zu machen , so wird es ihnen doch nichts helfen, und
die Kollegen werden, gestützt auf ihre Organisation ,
nicht eher ruhen, bis auch diese Helden von Kldin-
meistcrn nachgeben werden.

Lahr, 7 . Febr . Zum Textilarbeiter¬
streik . Die Sperre wird in allen vier Betrieben
noch aufrecht erhalten . Also ist Zuzug sämtlicher
in der Tertilbranche beschäftigter Arbeiter fern¬
zuhalten.

Die Ortsverwaltung der Filiale Lahr des
Deutschen Textilarbeiterverbandes .

Verfarnrnlurigsber ' bte.
Partei .

Bietigheim , 7 . Febr . Am Sonntag , den 3. Fe.
hielt der Sozialdemokratische Verein seine diesjährktze
Generalversammlung ab, welche gut besucht war . Auch
ist unser Verein im guten Aufschwung und wird hoffent¬
lich blühen und gedeihen Es wurden gewählt als I . Vor¬
stand Theobald, als 2 Vorstand Theodor Hartman » und
<Ks Kassier W. He" el , a !s Schrittführer Pffrmann , als
KaffenreviwrenJo ' ef Nüttler . Adolf Ganz und W. Steml «

Wir möchten de» Arbeitern zuru'ei : Tretet unserm
Wablve ein bei . helft miitämvfen für unsere gerechte
Sackie, damit wir auch der wüsten Zentrumsbeöe , welche
gegen uns geführt wird, energisch Halt bieten können .

Auch möchten wir d e Parteigenossen von drr Um¬
gegend bitten, l ei ihren Ausflügen die Lokale zum Hirsch
und Löwen zu berücksichtigen, denn in beiden Wirtschaften
liegt unsere Arbeiterpresse , der Bolksfreund. auf.

Riickbliff auf die ReichstagSwahi wurde auf die nächste
Versammlung, welche am Montag , 18. Februar , statt-
sindet, verschoben Es soll dies als einziger Tages -
ordnungSpunlt dann recht gründlich behandelt werden.
Tie ei» eilen en Referate tverden die Genossen Martzloff
und Lutz halten Es ist zu erwarten , das; die e Ver¬
sammlung angesichts der so wichtigen Tagesordnung auch
gut besucht wird.

Hrbeiterfefte .
Lattr , 5>. Febr . Der Arbeiter-Sängerbund veran¬

staltete am Samstag Abend im Rappensaale eine in
allen Tei .en lvohlgelnngeneFastnachtsunterhaltung . Dem
jungen strebsamen Verein geht der gute Ruf vorauf
seinen Mitgliedern stets etivaS Gediegenes u bietem
und so fand auch diesmal wieder daS reichhaltige Pro¬
gramm ungeteiiten, herzlichen Beifall . Pslicht der Ar¬
beiterschaft Lahrs wäre es, dein Aibeiter - Süngerbund
beizutreten, und nicht, wie es in Lahr vorkoinmt . daß
man ihn noch bekämpft . Jeder denkende Arbeiter gehört
in den Arbeiter- Gesangverein und nickt in die bürger¬
lichen Vereine, die dem badischen Sängerbund oder dem
Ortenauer Sängerbund angeschlossen sind. Also herein
in den Arbeiter-Sängerbund , wenn es auch keine Orden
und Ehrenzeichen gibt »nd auf zum Sängersesi nach
Freiburg . O
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Baden -Baden , 7 Febr D-e Generalversammlung
des Sozialdem krat ' scken Vereins . we rfie am Montag
Abend im Bratwiirstglöck 'e tagte , war gut besucht Aus
dem V rstandsbericht war zu entne 'ime » , daß sowohl die
Mitgliederzavl des Vereins als auch die Zahl der Volks -
freuud -Abonneaten aesiiegen ist. ( ^ n der inneren Stadt
von 40 auf .sö Volkstteund Abonnenten. i Mit de » , was
wir bis eit erreicht haben, könne» ivir jedoch nicht zu¬
frieden sein. Wenn man bedenkt , daß von den 620
Wäh ern . die am 2 . Januar für untere Partei gestimmt
haben , nur etiva über 10> auf un 'ere Presse abonniere»,
und von die en Abo menten eine ganze Anzahl nock nicht
wählen dürstn, so muß es offen ausgespr 'chen werden,
daß herin noch vie e - zu tun ist Aber auch das Er¬
gebnis der Kolportage Herr edizt uns ni .tit g niz ; unsere
Parte literatur muß mehr unter die Bev llerung gebracht
werde !. Aur wenn d e mündl che AuttlärungSarbeit mit
der Literatur Hand in Hand ehl, tverden wir vorwärts
kommen. Eins muß dai andere ergänzen. Schritt um
Slwitt werden wir unseren Geinern das Feld streitig
machen. Die V . rstandSivahl hat ein^ lleine Aende u»g
gebracht Zum 1 . Vorsitzenden wurde der bisherige
Sckrist ührer . zuin 2. Vorsitzenden Ge loffe Groß wieder¬
gewählt. Zum Kassier wurde Genosse Fristl , ivi de «
, ewählt . Als I . S : riftführer wurde der bisherne Vor¬
sitzende, als 2. Schriftführer Genosse H . Bechler gewäh t
Sämtlibe den Verein betre ende Zuschriften sind an
Genosse Groß , Bratwurstglöck. e . zu richten . Der 4 . Punkt :

Avalphülrettll in den IJfrcinigtfit Staaten
von

In einem im Januarheft der Zeitschrift für die
gesamten Staatsivissenschaften erschienenen Artikel
macht Tr . E r n st S ch u l d e anknüpfend an die im
Mai p . I . vom Senat der Vereinigten Staaten von
'?ord-Amerika angenommene Vorlage , die die Ein¬

wanderung von Analphabeten verbietet, höchst in¬
teressante Mitteilungen über das Analphabetentum
in Anierika selbst. Nach dem letzten Zensus von
1900 gab es in den Vereinigten Staaten trotz der
vorhandenen außerordentlichen Volksbildungsein¬
richtungen die überraschende Zahl von 6 063 32a
Leuten, die weder lesen noch schreiben konnten, d . i .
auf die Gesamtbevölkerung von 76 383 837 berechnet
88 Prozent . Von dieser Zahl stellen nicht etiva die
Neger, wie vielfach angeilommen, sondern die Wei¬
ßeil das Hauptkontingent , und unter diesen auch
nicht die Eingewanderten , sondern die Einge¬
borenen. 3 209 605 weißen Analphabeteii standen
2 853 720 schwarze gegenüber. Prozentual verhal -
ten sich allerdings die Neger weit ungünstiger , da
sich unter ihiren 32,2 Prozent , unter deir Weißen
jedoch nur 4,7 Prozent Analphabeten befinden.

Dieser hohe Prozentsatz von Analphabeten ist dem
Umstand geschuldet , daß in einer ganzen Anzalil von
Staaten ( 13 von 53 ) überhaupt noch keine
Schulpflicht besteht , während sie in einer Ait-
zahl weiterer auf wenige Monate oder gar nur
Wochen beschränkt ist. Unter den 18 Staaten , von
denen jeder über 100 000 Analphabeten ausweist,
befanden sich 12 , meist Slldstaaten , ohne Schul¬
pflicht . In den anderen spielt allerdings auch das
eingewanderte Element eine gewisse Rolle. Noch
ungünstiger übrigens als im allgemeinen stellt sich
der Prozentsatz der Analphabeten unter den wahl¬
fähigen Männern, ivo er über 10 Prozent beträgt.

Dr. Schnitze fiihrt diese Tatsachen als Beweis
dafür an , daß nicht eigentlich kulturpolitische, son¬
dern vielmehr rassenpolitische Gründe , nicht die
Furcht vor den Analphabeten , sondern das Bestre¬
ben , einer Nassenverschlechterung der auf ihre kör¬
perlichen und geistigen Qualitäten stolzen Anieri -
kaner vorzubeugen, bei der Annahme jenes Gesetzes
maßgebend gewesen seien . Unter den Einwanderern
hat nämlich in den letzten Jahrzehnten eine große

Verschiebung stattgesunden. Während früher daS
germanische Element bei lveitem die erste Stelle ein¬
nahm , tvird es jetzt von dein romanischen und slavi-
schcn ganz in den Hintergrund gedrängt . So ist
z . B . die deutsche Eimvanderung von 616 238
in dem Jahrfünft 1866- 1870 auf 176995 in dem
Jahrfünft 1901—1905 herabgegangen, die eng¬
lische von 660 093 ans 385 253 , wäherend die
italienische für die gleichen Zeiträume &>tt
8834 auf 959 768 und die russische von 3650 auf
658 735 gestiegen ist . Polen , Lithauer , Slovaken ,
Kroaten und Slovene » , Türken, Portugiesen und
Süditaliener und andere unentwickelte Völkerschaf¬
ten bilden einen immer größeren Prozentsatz der
Einwanderer und bringen die Gefahr der Ver¬
änderung bezw . Verschlechterung der amerikanische »
Rasse mit sich . Da nun ein direktes Verbot der
Einwanderung dieser Völkerschaften (etwa wie ge¬
genüber den Chinesen ) nicht ohne weiteres angängig
war, so hat man sich dadurch zu helfen gesucht, daß
man die Einwanderung von Analphabeten, die un¬
ter den Betreffenden naturgemäß einen sehr hohen
Prozentsatz bilden, ausschloß . So weisen z . B . die
Türken und die Ruthenen 69 Proz . , die Süditalie¬
ner und Portugiesen 52 Proz ., die Polen 36 Proz.
Analphabeten auf . Es erscheint zweifellos, daß
dieses Mittel, dessen soziale und menschliche Be¬
rechtigung hier nicht untersucht werden soll, den mit
ihm gewollten Zweck in weitgehendem Matze er¬
reichen wird .

Bus dem Reiche.
München, 7 . Febr . Ernstes und heitere »

vom Dienstbotenelend auf dem Land .
In Merinq (Oberbayern ) erhalten die Dienstboten
eines Großbauern regelmäßig wenig und schleckte »
Essen . Dieser Tage war es aber einmal derart
schlecht , daß selbst Hund und Katze das „Dienstboten-
Essen " unberührt stehen ließen . Ein
Knecht erzählte davon im Wirtshaus . Diesen „Ber-
rat " seines Dienstboten rächte der Bauer nun fol¬
gendermaßen : Er bezahlte einigen rohen Bauern¬
kerlen ein paar Liter Bier , wofür sie den „Verräter''
verhauen mußten, welchem Auftrag mit Vergnügen
nachgekommen wurde. Der Knecht liegt mm mit
gebrochenen Rippen und anderen schweren Verletz¬
ungen im Krankenhaus . Da die Burschen d»
Mann aber nicht ganz totgeschlagen hatten , konnte
er ttoch reden und die vertierten Menschen , aut
katholisch erzogene Christen , kamen zur Anzeige.
Das ärgerte sie . Anl andern Abend paßten dir
Burschen dem Großbauern , der ihnen das Prügeln
geheißen, auf , verschlugen nun auch diesem die 3h>w
pen und nun liegt auch er schwer krank darnieder .

Augsburg, 7. Febr . Bauarbeiterschutz .
In Lechhausen stürzte ein Bauarbeiter vom 4 . Stock¬
werk herunter und blieb mit gebrochenen Gliedern
liegen. Die Ursache ist : Sehr mangelhaftes Ge¬
rüst I Eine Baukontrolle ist so gut wie keine vor¬
handen !

Briefkasten der Redaktion .
Littenweilev . Der 27. Januar ist län st vorbei ;

die Einsendung läßt sich also nickt mehr verwerten . V ber
davon wollen wir Noti ^ nebmen . daß Ihre Patrioten in
der Eile eine holländische Fahne mit einer deutschen ver¬
wechselt haben.

l )u fcklmpfft auf die bürgerlichen
Leitungen , und bist docb auf tie
abonniert .

Opfer der Ldebe.
Roman aus Süddeutschlands Rebgeländen.

Von ? ? ?
^ - *

(i ;«dbbr. verb.)
( Fortsetzung. )

••So , das wollen wir versuchen ! " antwortete
ia Theresia, und sie stand alsbald zum Fort¬

an bereit vor ihm.
^
' "ich einer halben Stunde befanden sich die-ngen Leute im Bahnwagen mit vielen fröhlichen« tttcu . Denn die Feiertagslaune hatte die Ge-

ckigkeit kräftig angeregt , die Scherzworte flogen
und her , und die Brücken zwischen sonst kühler

gelegten Naturen waren heute leichter geschlagen ,
^ . ungezwungeneVerkehr regte an , und auf seine
^Mmug sparen auch zuerst allerhand Fragen

au ^ uria Theresia zu setzen — Fragen über
und Lassen auf dem Dorfe , über ihre Lieb -

' 'I'Ueigungen und die ihrer Schwester.
»so ein Mädchen, " rief er sich dabei insgeheim ,i' icholt zu . „habe ich überhaupt noch nicht ge-

. ! Tie kann wahrhaftig zehn Männern den
t verdrehen !"

wie er über den geheimnisvollen Zauber des
m Menschenkindes mit den Weichen Linien und
bildhübschen Gesicht nachdachte , packte ibn die

. uchnng, seine Macht auch einmal an dieser ver-w « Lebenslust zu erproben — zu sehen , ob
? u für Leben und Liebe geschaffenes und sicher

bvi , anderen jungen Männern verehrtes Mäd -
ihrn selber gut sein könne . Und was er vor

^ lunde seinem Freunde Aeskulap insgeheim
^

iaiwere Versündigung anzurechnen gesonnen
-^bon Liebe zu reden, um im Augenblicksrausche

^ augendkraft alle Zukunft zu vergessen , das
-
„
"

. "uch ihm in dem einen Falle nun als ver-
„

»oes ZWl. Ihm dänchte verführerisch, seine
ii» u ^c

.
r Weib zu versuchen . Im Banne der

Soa Siegerin wandcrte er neben ihr von der
Sn *

:
, der Bahn aus ihrem Heime zu . Er

9te sich zu ihr und empfand als Triumph die

leise Berührung ihrer Hand , während Lazarcncken
gelassen mit dein Manne dahinschritt, vor dessen
Künsten Arndt sie hatte schützen wollen.

Doch Lazarenchen war des Schutzes durch den
neugewonnenen Freund durchaus nicht bedürftig ;
obwohl sie Aeskulap Rede und Antwort stand, erck-
fernte sie sich von dem anderen Paar auf dem gan¬
zen Wege nur wenige L-chritte. Es waren nickt
viele Worte, die ohne ihre Kenntnis gewechselt wur¬
den : ihrem in die Tiefe dringenden Verstände war
nicht entgangen, welche Gefühle sie selber bei dem
ersten Zusammentreffen in Arndt geweckt hatte , und
das hatte ihre Sinne noch geschärft . Aber er . der
nun so sorglos mit ihrer heiteren Schwester Maria
Theresia wanderte, wußte noch nicht, welche ver-
ivandten Empfindungen seine Bewunderung in dem
stillen Lazarenchen ausgelöst hatte . Wuchs doch in
ihr die Ueberzeugung: hier hat jemand deinen Weg
gekreuzt , mit dem Freud und Leid zu tragen und
sich durchs Leben zu kämpfen wohl das ganze Leben
wert wäre . Und verbunden mit diesen Erwägungen
tauchte vor ihrem geistigen Auge eine andere Gestalt
auf , die ihrem augenblicklichen Fühlen und Denke»
nur noch mehr Nachdruck gab. Sie meinte am Fen¬
ster des väterlichen Hofes zu stehen in ihrem Stüb¬
chen unter dem Dache , meinte in die märchenhaft
schweigsame Winterlandschaft zu schauen , in der der
Wald im Silbcrlichte des Mondes stand wie erstarrt.
Und dann meinte sie eine Mannesgestalt , das ein¬
zige Lebende , über das ' Schneefeld wandern und
unter ihrem Fenster rasten zu sehen und sie glaubte
Lieder der Sehnsucht zu höreir — Worte , die beiß
und verlangend gesungen wurden und sie auch ein¬
mal crreat batten'

, bis sie den Sänger auch im Ta¬
geslicht im Gastbofe ihres Vaters gesehen und die
Liebenswürdigkeiten des zudringlichen Bewerbers
zurückgewiesen batte — ohne das Geheimnis dieses
Menichen bis heute völlig zu erraten. Denn mit
irgend welchen unsichtbaren Fäden mußten ibr
Vater und der ihm im Alter fast gleichstehende Sohn
des Südens verknüpft sein , sonst hätte der Vater ibr
nickt vor einigen Jahren , noch während der Krank-
heit der Mutter, mit Tönen inrrerer Bewegung anS-

einandergesetzt , er verschmähe jeden Zwang , dock)
möge sie um der Ruhe der totkrank im Bette liegen¬
den Mutter, um der Schwester , des Vaters und ihrer
selbst willen den heißblütigen Alten nicht so schroff
abweiscn , sondern ihn durch die Bitte fernhalten ,
ihr Zeit zu lassen zur Ueberlegung. Irene aber
dachte nicht daran , jemals mit Pietro Conta im
Lande umherzuziehen und als Hausfrau zu schalten
in seinem sich an vielen neuen Bahnstrecken öffnen¬
den Albergo — in dieser Unterkunftsssätte für die
über den St . Gotthard kommenden und in deutschen
Landen frobnenden Söhne Italiens . Nein , sie
sehnte sich nach Jugend nnd Treue , die sie mit ihrer
frohen Natur glücklich machen könne . Nickt das
Bedauern für den Vater allein gab ihr äußerlich
noch immer Ruhe . Tenn es lebte noch ein Conta
auf der Welt, ein Jüngling Battista Conta mit
braungebranntem Gesicht, kohlschwarzem Haar und
großen Augen, der auf deutscher Erde und von einer
deutschen Mutter geborene Sohn Pietros . Ihm
hatte der Löwenwirt in seinem Besitz einen Platz
gegeben . Das war seit jener Nacht bald nach/dem
Tode der Löwenwirtin , da der alte Italiener seinen
kaum der Schule entwachsenen Battista herbeige¬
führt hatte.

„Er kann dir die Wirtschaft oder das Feld ver¬
sehen helfen und wird dir so viel nützen wie fremde
Leute. Ich habe für meinen Betrieb an den zwei
anderen genug und keine Mutter mehr dazu ! "

„ Eine Mutter ist bei mir auch nicht mehr im
Hause," hatte der Löwenwirt geantwortet .

Ter verschüchterte Knabe hatte seinen neuen Ge¬
bieter und seine Kinder dabei so flehentlich und un¬
terwürfig angesehen , daß Lazarenchen und Maria
Theresia voll Erbarmen für ihn beim Vater baten ,
der nur immer mit verbissenen Mienen auf Pietro
geblickt und nichts gesagt hatte als : „Wenn eine
Kreatur ans der weiten Erdenivelt so recht aus Her¬
zensgrund Menschen zu quälen versteht, so bist du
cs ! Sckämen solltest du dich ! Battista soll meinet-
wegen hier bleiben, und so viel will ich dir nur gleich
versprechen : Not leiden wird er bei mir nicht . Er
soll arbeite» und lernen wie ein eigener Sohn, und

ebenso soll der Lohn sein. Sorge um ihn braucht
dich älso nicht gleich wieder hcrzutreiben. Nach
eiitem Grunde , dich hier herumzudrücken , suchst du
ja nur . Du weißt doch !"

Mit einem Lächeln war Pietro davongegangen,
einem Lächeln , das allein genügte, in Lazarenchen
jede Neigung für ihn ein für allemal zu ertöten.
Aber als aus dem Kinde eine Jungfrau geworden
war, da hatten sich Pietros Besuche öfter wtröerbolt ,
und auch vor seinem Sohne kannte er bei seinem
Liebesgirren keine Schani . Denn Battista war noch
auf deni Hofe : ein stattlicher Jüngling, der Maria

>Theresias Herz besiegt hatte. Für ihn hoffte Maria
i Theresia auch mit der Zeit alle Sympathien des
Löwenwirts zu erringen , die er als fleißiger Helfer
in Haus, Hof und Feld bereits reichlich besaß . Doch
jetzt wußten von der leidenschaftlichen Zuneiaung

. der beiden jungen Herzen nur sie selber und Laza-
! renchen . Und wie Lazarencken ihrer Schwester und
. Battista das Glück der heimlichen Treue gönnte und
die gemeinsame Zukunft der beiden voraussah,
ebenso war sie von einem unseligen Ende jede»
eigenen vertraulicheren Verkehrs mit Pietro Conta
überzeugt . »

Das waren die verschiedenen Erinnerungen und
Hoffnungen , die Lazarenchen in einer Viertelstunde
ruhigen Dahinschreitens neben Aeskulap durch den
Kopf gingen.

Die Flucht dieser Stimmungen und Verstimm¬
ungen wirkte noch in ihr nach , als sie das väterliche
Haus betrat. Sie war wortkarg geblieben , bis man
sich in dem einsamen Gastzimmer befand, in dem
ihnen Franz Krafft , der Inhaber, sofort entaeaen
schritt. Er war das Gegenteil der üblichen Wirts¬
gestalt , dieser scblanke, etwas gebückte Mann mit
dem weißen Haupthaar, der schmalen, den silbernen
Künstlerbart ttreicbenden Hand und den nun die
Kinder und die Gäste scharf beobachtenden Augen.

(Fortsetzung folgt.)
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£abatimarken werden troir der billigen Preise verabfolgt. Diese Preise LsUs» nnr « Li »rsnd der welsseu ^.
'oebs .

ffF Kein Verkauf an Wiederverkäufer . 'MM ,

Baumwolhvaren. Damenwäsche. Handtücher .
Hemdentuch , 80 cm breit. STe er 23 Pfg -
HauStuch . träitige Qualität . KouponS _

a 10 Meier , jeder Konpon 3 . 1 .> Mk.
Crctonne . 80/82 rin , breit, enorm billig , Mtr. l!8 Pf »; .

Donble - Eretonne , 82 ra breit und
Nenforc « , vorzügl . Wäfchequalität, Meter 47 Pf «.
Madapolanie , beiväbrte Qual .. 82 cm, Mir . 53 Pfg .
Maccotuw . 83 cm breit auS feinster Edel-

bauiiiwolle Vieler 62 Pfg .

Bettdamast , weiß , 130 ern breit , Strei/en -
mnster, Meter 58 Pfg .

Bettdamast , weist, 130 em breit , schone
Muster, Meter 65 Pfg .

Bettdamast , weist, 130 cm breit, onercerisiert
enorm billig , Meier 0 » Pfg -

Bettdamast , weih , 130 cm breit, seiden-
glänzende schöne Quolit .it, Meter

Bcttbrocart » iveist , I30vm breit, Künstler¬
dessins, mit hoh , Scidenalanz , Meter

Bettbrocart . weist, hochelegaiue, seiden -
glän/ende Qual . i » apart . Künstler-

Enorm billig ! Vietcr I .O *1 Mk.

1 . 10 Mk,

1 . 25 Mk,

deisiiis .

Bettdamast , bordo, 130 <m breit, feiden-
glänz , hüvsclle Muster, Mtr. » .40 » 1 . 15 Mk,

Regligec - Damast . weist . 80 cm breit,
kleiiigeinust,, seidenglänzende Qual .

_ Meter 8 *. 6 <>, 54 Pfg .

CTroife , gerauht, 80 cm breit, Meter 38 Pfg .
Ftuette . gerauht , 80 cm breit , hervorragende

Qualität . Me er 58 Pfg ,
Finctte . gerauht , 80 cm breit , extraschwere

Qualität . _ Meter 65 Pfg

Piqnö . gerauht , Meter 36 Pfg
Piqnö . gerauht,schwere Qualität , Mtr . 60 . 50 Pfg ,
Donble - Piqn « , gerauht, e. traschiv . Lu4 .

_ Meter 72 Pfg ,

Dvwlas » 150 cm breit, für Bettücher, Mtr . 75 Pfg ,
Cretonne , 160 cm breit, für Bettücher,

hervorragende Qualität , Meter 1 .05 Mk

Halbleinen für Bettücher
Halbleinen , 150 cm breit, Meter 85 Pfg
Halbleinen . 160 cm b eit , Meter 98 Pfg ,
Halbleineu , 160 cm breit, schwere Qual .

Meier ' .20 Mk ,

Halbleinen . 160 cm breit, extraschirere,
schöne Qualität , Meter 1 .40 Mk

Halbleinen . 80/82 cm breit , gute Qual .
Meier 65 , 54 » 48 Pfg

Halbleinen . 82 cm breit, vorzüglich weist«
Qualität , enorm billig . Meter 68 Pfg ,

1 Posten IM cm breite
Rein -Leinen

Meter 2 . 15 Mk ,
Euer »« rillig .

Damenbemden .
Damenhemd mit Spitze, völlig weit und lang 90 Pfg ,
Damenhemd mit Spitze oder Bogen , Achfel -

oder Borderschlust 1 .25 Mk.
Damenhemd , guter Stofs , in diverser Aus¬

führung , Achsel- und Vorderschluß, mit
Stickerei, mit Lanquette, mit Hohl¬
saum, mit Medaillon , mit Banddurch-
zug, enorm billig ! 1 . 70Mk ,

Damenhemd . feinfädiger Stoff m . Säum -
che,7 , Stickerei, Hohlsaum und Lan-
quette, enorm billig 2 .00 Mk .

Damenhemd mit elegan er ffantasiegarnie -
rung in reich . Sti ck re '

u . Zierliohlsamn,
llteforniichnitt, feinfädiger Stoff , zum
Aussuchen , regulär bedeutend
höher 2 . 15 Mk .

Damenhemd , I » . Stoff , mit Handstickerei ,

Bettwüselie

pa ^ e und Handber en , mit Madeira¬
passe , zum Änsiucheii 2 .45 Ml .

Damenhemd au? prinia Stoff , Neformschnitt
mit reichen Handgestickteu Motiven
und Handgebogt 2 .85 Mk.

« 8 Pf .Damen - Iacke , Pizuö mit Spii -e
Dauien - Facke mit Spitze und Börtchen, ge¬

rauht Eroisö, 1 .20 Mk ,
Damen -barke , tu gerauht Eroisö mit 1» .

Hoh . saumlanguette 1 . 45 Mk .
Damen - Facke . I * . Oroi 'e mit Liegekrazen

und reicher Stickereigarnierun g 1 . 70 Mk ,
Damen - Facke . In , Stoff , mit und obne

Liegetagen , gcbogt oder mit reicher
Sri erei 2 .00 Mk ,

Damen - Facke mit reichem Stickerei abot ,
ftältchen und Bärtchen 2 . 35 Mk ,

Damen - Jacke . e egant verarbeitet , prinia
Stoff , mit reicher Stickereiverzierung 2 .95 Mk.

Damenhosen . Craisö mit Sviye 90 2. s,
Dameuhofen . ge >. Eroisä mit Stickerei 1 . >5Mt ,
Tamcuhosen . 1s . Stoir . lange und Knie«

form, mit guter Stickerei u . Bärtchen 1 .40 M

3 Serien Dameuiiosrn
aus prima Stoff mit reicher Snckerei , Bändchen-

Bandgaruierung
8er . I II 111

Kisscnbezilqe . weih , gebozt 65 Pfg .
Ktssenbezüge mit Säumchen u . Zwirneinft ,

iveist 85 Pfg .
Kissc »:beziioe . giiter Stoff , gebogt oder m .

Säumchen und breitein stwirneinsntz 98 Pfg .
Ktssenbezüge , weist, mit Breitem Sti erei«

e
'
nsatz >md SKmnchen 1 . 15 Mk.

Kiffenk -eriig - I» . Stall . Meter b^eit pro.
Leinen- oder Relief - Sticke. eieinsas und

Säumchen 1 . 55 Mk,
Kiffcnbczüge , weist, m . mebrsackieni ' 3ffaim-

Sniimen ring herum 1 .65 Mk.
Bettbezüge , weist, Damast , völlig weit u .

lang 3 . 15 . 3 .25 Mk .
! Bettbezüge , 1» , Damast , sei^englänzend .

neue Muster 4 . 15 Mk ,
, Bettücher , halbleinen , ohne Na '̂ t , 160/220 2 . 20 Mk.
; Bettücher , halbleinen , crtra >'chmer , ohne

Ruht . , 1»0 -225 2 .9 «» Mk .
Qberbcttüchcr . I». Erstaune , mit Boacn ,

160/225 3 .20 Mk
En enormer Answabl bis

■y UlUl ' cn Mi II z„ de » elegantesten
I zu » eh »* biHig « n Preise ^ .

_
5 groftc Po ' en

Usstart willen
darunter hochelegante Stn ?e in den apartesten

Bcrarbeitmigen
Serie 1 2 3 4, 5
Stück 85 Ptg . 1 . 15 1 .70 1 .05 2 . 15 Mk .
Zum Ai '.Ssncheu ! Bedeutend unter Wert .

Valencienne -^&ooke
bis zu den elegantesten , da-nintcr Stücke von

doppel ein Wert

_ Serie J 2 _ 3 _
4 .65 5 . 95 6 . '»5

IT ***-- ~ - - - —. - - ■11«

HnstmiäS'Msseks.
liin groster Posten

farBig *© Beinkleider
I mit gebogt , Volant , tu Danuiwollsriiade 1 .35 Mk ,

j lfm graste r Posten
1 farM ®1©

■y ' fitsrrSeke
! schwere Qualität , mit gebogiem Volant I . .35 Mk,

1 .45 195 S . 3S
zum AuSsuckeii ,

Regulär bedeutend höher .

4 Seiten zum Ausstichen !
Bedeutend unter Wert . — Hochelegante Stücke .

Serie 12 3 4

LV Pro/xnt Rabatt
nur

2 .53 3 . 73 4 .45 5 .65 sämlliehe Kiademiäsehe.

Handtücher , grau Drell Mtr . 17 Pfg .
Handtücher , weist, auch buntscheckig Mtr . 28 Pfg .
Handt üch er » 5 ■cm 6t . , weist n . grau Drei ! Mtr 32 Pfg . ;
Handtücher , 50 c u breit , extraschivere

'"

Drellgualität Mtr. 44 Pf ,
Handtücher , 50 cm breit , Gerstenkorn.

weist und bunikaiitig Mtr . 38 Pfg .
Handtücher . 30cm breit , halbl . Jacquard .
_ mol erneDeisins _ ; Mtr . 55 Pf ^

Handtücher» abgepaßt
Kran Drellhandt 'icher . Dutzend 98 Pfg.
Buntgestr . Handtücher , 38100 , gesäumt

und gebändert Du ' eid 1 .45 Mk.
Weifte Drellbaudtilcher » ba ' bleiiien,

40 10 , ge 'hnm: u . gebändert , Dtzd , 1 .90 Mk.
Weibe Gcr reukor « andtücher , halb ! .,

gesäuiiit u . gebändert , 0 1 ;H), 1 Dtzd . 2,45 Mk,
Weifte Treiihaildtücher . I . halbleinen

Qual, , gef. u . geb„ 45/110 , ' / . Dtzd 2 .45Mk ,
Weifte Jaca . -Handtücher
Wriste Gerftenkoruhandtüchcr . schwere

^ alblQU .al . ck,«ni lO . gef u . geb . V» Dtzd . 2 .95M k.^
Weifte Jarg . -Haudtucher. Iä. Halb ! . , oes.

und qeb , 50/ >1 ■, V„ Di tzeud 3 . 25 Mk.l
la . halbl .

'
Jaco . - Handtücher . Bieder -

'

iiieierdess,. gei . u,geb,,50/t lO ' / -. Dtzd . 4 . 35M ,
Reinleinen Jacg . - Handtücher , »eue

_ Must,, :.o ; 110, gef . u . gcb . Dtzd. 4 .2,5 Mk, .

Tischzeuge .
Weifte Drekltischtiichcr

"
Stück 65 Pfg,st

äLeiste Drellserviettcu . 60/60 V, Dtzd , 1 .55 Mk.
Halb ! . Jacq . -Tischiüchcr . 110,120 Srück 1 .40 Mk,

„ .. . . gcs„ 110/150 .- iiict 1 .80
Serviett e !! , dazu paffend . 6 >6 >0 , gen ' . Ttzd. 2,40Mk ,

Zacauard -Tifchtircher
'

Prima Hcilbieineu , Empirenluster , gesäumt.
120 17-0 130/170 13 2 . 5

Ssl ' iStück 2 .25 2 . 9 5 3 .85
Servietten , da ./u passs .nb/62 62, gcf,,st/, . D tzd 2 . 0 .5Mk .

Reinleinsn , Iacq . -Tischtücher
Vorzugl. Qualität , LirdermeierLesfinS

118/167» ! 80/0,7 »
1 ^ 3 .65

Ter plrtten , dazu passend, 6ö '!>5 , * st Dtzd 3 .95 Mk,
gar Wi .hti ^ fiir ^ oletteeS t "M »

2 grstzs Posten Serofetten
Halbleinen , Jacauard , 60 »o, gc

'äumt
Serie 1 Dtzd . 4 . 10 Mk , Serie 11 Ttzd. 4 . 95 Mk.

Wischtücher
BT 50 # >/, Dutzend 1 . • Mk
60 60 ffp gef. und mit Hänger 11 Dutzend ' . 35 Mk .
60 60 # Halbbr . ' / ^Dtz 1 .45 Mk

Geschwister 1 üfnopf Q

4

F
"

1L 90

Kprlsrub o

Samstag den 9 . Hornung im Jahre des Heils 1807 » im festlich beleuchteten
Saale des » »Kühlen Krug' 861 .3

Csresser Maskenball

„Freundschaft “ Freiburg,
Am Samstag den 9 . Februar , abends halb 9 Uhr beginnend , im Saal¬

bau Wiehre
« I (I0H1 S\

Das reichhaltige Programm, welches zum Eintritt berechtigt,
kostet im Vorverkauf 30 Pfg. , abends an der Kasse 3 .» Pfg ,
Kopfbedeckungen am Saaleingang . Es ladet freundl . ein

Der Vonstand .

Am Fastnachts -Montag Abend findet, wie alljährlich unser 431

? s86kmg8 - rrrAN2s'asn
ini „ Adlerfaalc " statt, wozu insbesondere unsere Mitglieder cingeladcn sind . Nicht-
Mitglieder zahlen inkl . Tanzgeld 1 .00 Mk . Eintritt . Eine Dame frei .

hC .

Der Obige .

mit Prämiierung
der besten und originellsten Narren und Närrinnen einzeln und in Massen.

Unter anderen werden auftreten : Tie erste preisgekrönte
_ r . fii

'l ciifrfcr Schnsterkapelle, die Gelegenheits- , Schnell - u . Moment -

Poetin Schauer und Lulze, sowie das gesainte Pereins-Knnstler-
feisonal. Eintrittskarten ä 50 Pfg . sind zu haben :

Restauration zur „Deutschen Eiche". Augaitenstr . 60, Möhrlein , Kaiserstr. 18,
Eberle , Lcssingstr. 40, „^ nm Rheinkanal ", Rheiilstr . 42 sowie bei den Sängern .

Zn diesem pndelnärnschen Maskcnfcz ladet alle vor und rückwärts-
lerischen Narren n , Närrinnen, sowie Freunde n. Gönner des Vereins freundl . ein

Der närrische Fürstand ,

Gratis !für Brautleute ! IIS » für Brautleute !
wird jeder elegant zur Trannnu: sefahrpn, der sein« ,4ns«tener im

MÖBELHAUS S K
e"sÄ eJ2 kauft.

Tanzen frei !
Anfang : Wann se alle do sinn . Ende : Nach Schluß.

( Kück "et »iiude )

Kein Lagen, datier wir hiliipis Preise.
Lieferung franco. Huf Alunsck Zahlur.go-Srletcbterung .

$in)rrci 4 ma CS .
“?«

4
Werdervlatz 33 , 2 . « t.

Ärö .-Oesangverein Freiheit Pforzheim,
Dkgistzer ö0 11 «rbfitcr=|Jfc Dasii|

Sonntag den 10 . Februar , abends 6 Uhr 59 Min . , im Gast-
haiis zum „Römischen Kaiser" 48 !)

Zahlstelle Karlsruhe .
Hm Samstag den 9 . F brnar 1907 , abends halb ®

findet im „ Auerhahn ". Schützenstraste 58, unsere

humorist . Abend -Unterhaltung
mit allerhand närrischen Aufführiingeil, SiegeSjnbek bei der Blockstat ' o .«
von Kouferstoriuin bis Mujcum , wozu alle Baterlandsreiter frer. iidlichst
eiiiladet . 9a . nä > ri !<irli « » ouiitee .

Maskenzkiche « obligatorisch am Saaleingang zu haben .

Die Ausleihstunden sind fortan :
Von 11 - 1 Uhr an allen Werktagen . Von 3 - 4 Uhr

am Montag» Mittwoch und Freitag. 493

Heneralversammtung
statt. Da in derselben die Wahl der geiainten LrtSverwaltung statin
ist daS Erscheinen aller Mitglieder notivendig .

Die ürtsverwaltoii ^

fir .
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